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Was ist normal? 

 Sozialversicherungspflichtige Beschäftigung 
 Unbefristet 
 Vollzeit 
 Keine Identität von Arbeits- und 

Beschäftigungsverhältnis 
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Was ist atypisch? 

 Teilzeitbeschäftigung 
 Minijobs 
 Befristete Beschäftigung 
 Praktika 
 Zeitarbeit 
 Ein-Euro-Jobs 
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Erwerbstätige nach Erwerbsform*, 2014 
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Quelle: Destatis. Eigene Darstellung. 

6% 

68% 

5% 

21% 

Soloselbstständige und Freiberufler ohne Mitarbeiter Normalarbeitnehmer

andere Selbstständige und Freiberufler Atypisch Beschäftigte

*Erwerbstätige im Alter von 15 bis 64 Jahren, ohne Personen in Bildung oder Ausbildung oder einem Freiwilligendienst. 



Soloselbstständige und Freiberufler nach Bildungsabschluss, 2014* 
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Quelle: Destatis. Eigene Darstellung. 

*Erwerbstätige im Alter von 15 bis 64 Jahren, ohne Personen in Bildung oder Ausbildung oder einem Freiwilligendienst. 
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ohne anerkannte Ausbildung mit Berufsausbildung Tertiärer Abschluss ohne Angabe



Soloselbstständige und Freiberufler nach Wirtschaftszweig* (in Tsd), 2014 

6 Quelle: Eurostat. Eigene Darstellung.  *im Alter von 15-64 Jahren 



Soloselbstständigkeit und Freiberufler nach Beruf* (in Tsd), 2014 

7 Quelle: Eurostat. Eigene Darstellung.  *im Alter von 15-64 Jahren 
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Selbstständigkeit im Zeitverlauf 1999 – 2014* (in Tsd) 
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Quelle: Eurostat. Eigene Darstellung.  
*im Alter von 15-64 Jahren 
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Freiberufler im Zeitverlauf, 1999-2015 
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Quelle: Institut für freie Berufe, Nürnberg. Eigene Darstellung. 



Struktur der Selbstständigen in Freien Berufen, 2015 
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Freiberufler nach Berufsgruppe, 2015 
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Quelle: Institut für freie Berufe, Nürnberg. Eigene Darstellung. 
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Antwort auf die Frage: Vorbote für eine neue Normalität? 

 Nur mit viel Fantasie aus den Zahlen herauszulesen 
 Kein empirischer Trend erkennbar 
 Kommt da noch was?  

− Stichworte: Plattform-Geschäftsmodelle, Start-ups im 
Home Office mit Zugang zum Weltmarkt 

− Soloselbstständige könnten als Reaktion auf 
Einführung des gesetzlichen Mindestlohn deutlich 
zunehmen 

− Flüchtlinge als Soloselbstständige? 
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Digitale Revolution fördert neue Normalität 

 Nicht mehr „9 to 5“ am Arbeitsplatz, sondern dank mobilem 
Internet ist flexible Arbeitszeit und flexibler Arbeitsort 
verstärkt möglich 

 Apps ermöglichen neue Businessmodelle, z.B. UBER 
 Arbeitszufriedenheit hängt nicht von der Kontraktform der 

abhängig Beschäftigten ab 
 Selbstständigkeit heißt auch Abhängigkeit von (virtuellen) 

Kunden 
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Hypothese 
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 Selbstständiges Agieren findet verstärkt im Rahmen der 
Normalarbeitsverhältnisse statt: Wissensarbeiter agieren 
verstärkt als „Arbeitnehmer-Selbstständige“ 



Fazit 
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Anachronismus Moderne Sichtweise 

 Normal ist gut 
 Atypisch ist prekär 

 Arbeitszufriedenheit 
ist entscheidend für 
hohe Produktivität 

 Unabhängig davon, 
ob normal oder 
atypisch beschäftigt 
oder selbstständig 
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